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TopCareer AWARD 2023 

Arbeitgeberattraktivität der Autobranche lässt Federn  
 
Das Institut für Automobilwirtschaft (IfA) und die Wirtschaftszeitung Automobil-
woche ermitteln die attraktivsten Arbeitgeber der Automobil- und Mobilitätsbran-
che. Studierende und Young Professionals bewerten die Arbeitgeberattraktivität 
von 69 Unternehmen der Branche. 

 Sportwagenbauer Porsche erzielt die Bestnote und ist attraktivster Arbeit-
geber der Branche. Zweitplatzierter des Branchenrankings ist Bosch. 

 Steigende Verbraucherpreise und Situation am Arbeitsmarkt zeigen sich in 
höheren Gehaltsvorstellungen: Bachelorabsolventen 46.012 € und Master-
absolventen 52.483 €. 

 Gruppe der Beratungsunternehmen erfreut sich höchster Attraktivität. 

 Online-Karrierenetzwerke wie LinkedIn stellen die dominierende Informati-
onsquelle bei der Arbeitsplatzsuche dar. 

Absolvierende und Young-Professionals wissen um ihren Wert auf dem Arbeits-
markt: Jobchancen wurden noch nie so gut eingeschätzt und Gehaltsanforde-
rungen noch nie so hoch angesetzt. In Bezug auf die Arbeitgeberattraktivität in-
nerhalb der Automobilbranche leiden der Automobilhandel und die Branchen-
dienstleister weiterhin unter einem bedeutenden Attraktivitätsgefälle gegenüber 
der Industrie und den Beratungshäusern. Der Automobilhersteller Porsche gilt 
für die rund 700 Befragten nach wie vor als attraktivster Arbeitgeber der Bran-
che. 
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Die Unternehmen der Automobil- und Mobilitätswirtschaft blicken auf eine Ar-
beitgeberattraktivität auf Branchenniveau von 3,14 (Notenskala von „1 = sehr 
attraktiv“ bis „6 = unattraktiv“). Im vergangenen Jahr lag diese noch bei 3,08. Die 
höchste Attraktivität der betrachteten sieben Akteursgruppen können die Bera-
tungsunternehmen verzeichnen (2,82). Attraktivster Arbeitgeber der Branche ist 
zum wiederholten Male Porsche (1,82). Die Emil Frey Gruppe konnte sich mit der 
Note 2,84 als attraktivster Händler durchsetzen.  

Erwartungshaltung gegenüber Arbeitgeber und Tätigkeit 
Neben der Attraktivität einzelner Unternehmen zeigen die Befragungsergebnisse 
auch die Anforderungen, die Studierende und Young Professionals an ihre künf-
tigen Arbeitgeber und die berufliche Tätigkeit stellen.  

Hinsichtlich der Arbeitgeberauswahl schreiben die Untersuchungsteilnehmer wie 
zuletzt dem „Betriebsklima“ (1,32) und einem „sicheren Arbeitsplatz“ (1,61), auf 
einer Bewertungsskala von 1 = „sehr wichtig“ bis 5 = „unwichtig“, den höchsten 
Stellenwert zu. Monetäre Aspekte folgen auf dem dritten Rang (1,73). 

Auch im Hinblick auf die Anforderungen an die berufliche Tätigkeit positionieren 
sich nach wie vor die sogenannten Soft-Factors vor den Hard-Factors. Für die 
künftigen Berufseinsteiger und die Young Professionals stehen „berufliche Ent-
wicklungsmöglichkeiten“ (1,52) und eine „kollegiale Arbeitsatmosphäre“ (1,55) 
im Vordergrund. 

Informationsverhalten und Brancheninteresse 
Die Jobsuche verlagert sich zunehmend in das Internet. Online-Kontakt- und Kar-
rierenetzwerke wie LinkedIn konnten nochmals an Bedeutung zulegen und bil-
den nunmehr die dominierenden Informationsquellen bei der Arbeitsplatzsuche. 
Etwa zwei Drittel der Befragten geben an, solche Medien aktiv zu nutzen. Darauf 
folgen Unternehmenswebseiten von potenziellen Arbeitgebern (61 Prozent).  

Gehaltsvorstellung  
Ein hohes Ausbildungsniveau möchten die zukünftigen Akademiker bezahlt wis-
sen. Zudem lassen steigende Lebenshaltungskosten und der Angebotsüberhang 
am Arbeitsmarkt die Gehaltsvorstellungen steigen.  

Bachelor-Studierende bewerten im Jahr 2023 ein Einstiegsgehalt von etwa 
46.012 € (2022: 44.900 €) als zufriedenstellend. Master-Absolventen begnügen 
sich hingegen mit 52.483 € (2022: 50.300 €) jährlich. Auffällig ist, dass Studie-
rende der Ingenieurswissenschaften moderatere Gehaltsvorstellungen an den 
Tag legen als Studierende der Wirtschaftswissenschaften.  
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Datenbasis und Studiendesign  
Im Vorfeld der Karrieremesse automotive TopCareer wurden Studierende und Y-
oung Professionals via Online-Befragung zur Bewertung der Arbeitgeberattraktivität 
von 69 Unternehmen der Automobil- und Mobilitätsbranche aufgerufen. Die über 
700 Untersuchungsteilnehmenden setzen sich aus 50 Prozent weiblichen und 50 
Prozent männlichen Probanden zusammen. Rund 88 Prozent der Befragungsteil-
nehmer sind an einer Hochschule eingeschrieben. 

Weiterführende Informationen und Auswertungen enthält die IfA-Studie automoti-
ve TopCareer. Die Studie sowie Fotomaterial von der Studienpräsentation mit 
Preisverleihung am 11. Mai in den Wagenhallen Stuttgart sind beim Institut für Au-
tomobilwirtschaft (IfA) kostenfrei abrufbar. 

 
 
Über das Institut für Automobilwirtschaft 
Das Institut für Automobilwirtschaft (IfA) wurde im Jahr 1995 gegründet und ist 
eine wissenschaftliche Einrichtung der Hochschule für Wirtschaft und Umwelt 
(HfWU). Aufgabenschwerpunkte liegen in der branchen- und praxisorientierten 
Forschung und Lehre entlang der gesamten automobil- und mobilitätswirtschaftli-
chen Wertschöpfungskette. Das IfA greift praxisrelevante Fragen auf und bearbeitet 
sie mit wissenschaftlichen Methoden. Damit übernimmt das Institut eine wichtige 
Transferfunktion zwischen Theorie und Praxis. Mit rund 500 Studierenden in vier 
automobil- und mobilitätswirtschaftlichen Studienprogrammen sowie mit mehr als 
30 Professorinnen, Professoren und Lehrbeauftragten aus der automobilwirtschaft-
lichen Praxis bildet das Institut das größte automobilwirtschaftliche Ausbildungs-
zentrum an einer deutschen Hochschule. 
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